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FachtagungFachtagung der der dg spsdg sps
„„ Nur noch einmal...Nur noch einmal... ““
KKööln, 07.03.2008ln, 07.03.2008
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•• Thematisches WarmingThematisches Warming--upup
Belastungsfaktoren im beruflichen KontextBelastungsfaktoren im beruflichen Kontext

•• ArbeitssuchtArbeitssucht: Charakteristika: Charakteristika

•• Diagnostische InventareDiagnostische Inventare

•• Die Die „„empirische Wahrheitempirische Wahrheit““ üüber Arbeitssber Arbeitssüüchtigechtige

•• Betriebliche AuswirkungenBetriebliche Auswirkungen

•• BehandlungsansBehandlungsansäätzetze
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Arbeitssucht Arbeitssucht 
KennzeichenKennzeichen nach Schumacher (1986)nach Schumacher (1986)

•• KontrollverlustKontrollverlust

•• Abstinenz(un)fAbstinenz(un)f äähigkeithigkeit

•• EntzugserscheinungenEntzugserscheinungen

•• ToleranzentwicklungToleranzentwicklung

•• psychosoziale und / oder psychoreaktive psychosoziale und / oder psychoreaktive 
StStöörungenrungen

�����
Wie tauglich ist die Anlehnung
an die stoffgebundenen Abhängigkeits-
kriterien?

�����
Wie tauglich ist die Anlehnung
an die stoffgebundenen Abhängigkeits-
kriterien?
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Arbeitssucht Arbeitssucht 
Diagnostische InstrumenteDiagnostische Instrumente

•• Mentzel (1979): Mentzel (1979): „„Sind Sie arbeitssSind Sie arbeitssüüchtig?chtig?““

•• ScreeningScreening--Fragebogen zur Arbeitssucht (Haas, 1989)Fragebogen zur Arbeitssucht (Haas, 1989)

•• WorkWork--AddictionAddiction--RiskRisk--TestTest (Robinson, 2000)(Robinson, 2000)

�����
Keine Eindeutige Zuweisung möglich, allenfalls „Orientierung“!
�����
Keine Eindeutige Zuweisung möglich, allenfalls „Orientierung“!
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Arbeitssucht Arbeitssucht Diagnostische Diagnostische 
InstrumenteInstrumente

1.1. Arbeiten Sie heimlich (z.B. in der Freizeit, im Urlaub)?Arbeiten Sie heimlich (z.B. in der Freizeit, im Urlaub)?

2.2. Denken Sie hDenken Sie hääufig an Ihre ufig an Ihre ArbeitArbeit
((z.B. wenn Sie nicht schlafen kz.B. wenn Sie nicht schlafen köönnen)?nnen)?

3.3. Arbeiten Sie hastig?Arbeiten Sie hastig?

4.4. Haben Sie wegen Ihrer Arbeit SchuldgefHaben Sie wegen Ihrer Arbeit Schuldgefüühle?hle?

5.5. Vermeiden Sie in GesprVermeiden Sie in Gespräächen Anspielungen auf Ihre chen Anspielungen auf Ihre ÜÜberarbeitung?berarbeitung?

6.6. Haben Sie mit Beginn der Arbeit ein unwiderstehliches Verlangen Haben Sie mit Beginn der Arbeit ein unwiderstehliches Verlangen 
weiterzuarbeiten?weiterzuarbeiten?

7.7. Gebrauchen Sie Ausreden, warum Sie arbeiten?Gebrauchen Sie Ausreden, warum Sie arbeiten?

Mentzel (1979): Mentzel (1979): „„Sind Sie arbeitssSind Sie arbeitssüüchtig?chtig?““
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Arbeitssucht Arbeitssucht Diagnostische Diagnostische 
InstrumenteInstrumente

8.8. Zeigen Sie ein besonders aggressives Benehmen gegen die Zeigen Sie ein besonders aggressives Benehmen gegen die 
Umwelt?Umwelt?

9.9. Versuchen Sie periodenweise nicht zu arbeiten?Versuchen Sie periodenweise nicht zu arbeiten?

10.10. Neigen Sie zu innerer Zerknirschung und dauerndem Neigen Sie zu innerer Zerknirschung und dauerndem SchuldgefSchuldgefüühl hl 
wegenwegen des Arbeitensdes Arbeitens

11.11. Haben Sie versucht, sich an ein bestimmtes Arbeitssystem zu haltHaben Sie versucht, sich an ein bestimmtes Arbeitssystem zu halten en 
(z.B. nur zu bestimmten Zeiten zu arbeiten)?(z.B. nur zu bestimmten Zeiten zu arbeiten)?

12.12. Haben Sie hHaben Sie hääufiger den Arbeitsplatz oder das Arbeitsgebiet ufiger den Arbeitsplatz oder das Arbeitsgebiet 
gewechselt?gewechselt?

13.13. Richten Sie den gesamten Lebensstil auf Arbeit aus?Richten Sie den gesamten Lebensstil auf Arbeit aus?

Mentzel (1979): Mentzel (1979): „„Sind Sie arbeitssSind Sie arbeitssüüchtig?chtig?““
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Arbeitssucht Arbeitssucht Diagnostische Diagnostische 
InstrumenteInstrumente

14.14. Haben Sie ein Interesseverlust Haben Sie ein Interesseverlust 
an anderen Dingen als an der Arbeit bemerkt?an anderen Dingen als an der Arbeit bemerkt?

15.15. Zeigen Sie auffallendes Selbstmitleid?Zeigen Sie auffallendes Selbstmitleid?

16.16. Haben sich Haben sich ÄÄnderungen im Familienleben ergeben?nderungen im Familienleben ergeben?

17.17. Neigen sie dazu, sich einen Vorrat an Arbeit zu sichern?Neigen sie dazu, sich einen Vorrat an Arbeit zu sichern?

18.18. VernachlVernachläässigen Sie Ihre Ernssigen Sie Ihre Ernäährung?hrung?

19.19. Wurden Sie wegen Arbeitssucht in ein Krankenhaus aufgenommen?Wurden Sie wegen Arbeitssucht in ein Krankenhaus aufgenommen?

20.20. Arbeiten Sie regelmArbeiten Sie regelmäßäßig am Abend?ig am Abend?

Mentzel (1979): Mentzel (1979): „„Sind Sie arbeitssSind Sie arbeitssüüchtig?chtig?““
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Arbeitssucht Arbeitssucht Diagnostische Diagnostische 
InstrumenteInstrumente

21.21. Haben Sie mitunter Tage und NHaben Sie mitunter Tage und Näächte hintereinander chte hintereinander 
gearbeitet?gearbeitet?

22.22. Beobachten Sie einen moralischen Abbau an sich selber?Beobachten Sie einen moralischen Abbau an sich selber?

23.23. FFüühren Sie Arbeiten aus, die eigentlich unter Ihrem Niveau hren Sie Arbeiten aus, die eigentlich unter Ihrem Niveau 
sind?sind?

24.24. Wurden Ihre Arbeitsleistungen geringer?Wurden Ihre Arbeitsleistungen geringer?

25.25. Wurde Ihnen das Arbeiten zum Zwang?Wurde Ihnen das Arbeiten zum Zwang?

Mentzel (1979): Mentzel (1979): „„Sind Sie arbeitssSind Sie arbeitssüüchtig?chtig?““
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Arbeitssucht Arbeitssucht Diagnostische Diagnostische 
InstrumenteInstrumente

1.1. Ich mache lieber alles selbst, anstatt um Hilfe zu bitten.Ich mache lieber alles selbst, anstatt um Hilfe zu bitten.

2.2. Ich werde ungeduldig, wenn ich auf andere warten muss oder Ich werde ungeduldig, wenn ich auf andere warten muss oder 
wenn etwas zu lange dauert.wenn etwas zu lange dauert.

3.3. Ich habe es eilig und renne gegen die Uhr.Ich habe es eilig und renne gegen die Uhr.

4.4. Ich werde gereizt, wenn man mich mitten bei der Arbeit Ich werde gereizt, wenn man mich mitten bei der Arbeit 
unterbricht.unterbricht.

5.5. Ich bin immer beschIch bin immer beschääftigt und habe viele Eisen im Feuer.ftigt und habe viele Eisen im Feuer.

Robinson (2000): WARTRobinson (2000): WART
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Arbeitssucht Arbeitssucht Diagnostische Diagnostische 
InstrumenteInstrumente

6.6. Ich erledige zwei oder drei Dinge auf einmalIch erledige zwei oder drei Dinge auf einmal
(Bsp.: Ich esse, schreibe ein Memo und telefoniere).(Bsp.: Ich esse, schreibe ein Memo und telefoniere).

7.7. Ich Ich üübernehme mehr Arbeit, als ich verkrafte.bernehme mehr Arbeit, als ich verkrafte.

8.8. Ich habe ein schlechtes Gewissen, wenn ich mal nicht arbeite.Ich habe ein schlechtes Gewissen, wenn ich mal nicht arbeite.

9.9. Wenn ich eine Arbeit erledigt habe, will ich konkrete ErgebnisseWenn ich eine Arbeit erledigt habe, will ich konkrete Ergebnisse
sehen.sehen.

10.10. Ich bin mehr am Endergebnis meiner Arbeit als an der Arbeit Ich bin mehr am Endergebnis meiner Arbeit als an der Arbeit 
selbst interessiert.selbst interessiert.

11.11. Es geht mir nie schnell genug.Es geht mir nie schnell genug.

Robinson (2000): WARTRobinson (2000): WART
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Arbeitssucht Arbeitssucht Diagnostische Diagnostische 
InstrumenteInstrumente

12.12. Ich werde wIch werde wüütend, tend, 
wenn etwas nicht nach meinem Kopf geht.wenn etwas nicht nach meinem Kopf geht.

13.13. Ich stelle immer wieder die gleiche Frage, ohne zu merken, dass Ich stelle immer wieder die gleiche Frage, ohne zu merken, dass ich ich 
die Antwort bereits bekommen habe.die Antwort bereits bekommen habe.

14.14. Ich verbringe viel Zeit damit, ZukunftsplIch verbringe viel Zeit damit, Zukunftsplääne zu ne zu schmiedenschmieden
undund vergesse dabei das Hier und Jetzt.vergesse dabei das Hier und Jetzt.

15.15. Ich arbeite lIch arbeite läänger als meine Kollegen.nger als meine Kollegen.

16.16. Ich werde wIch werde wüütend, wenn andere nicht meinen hohen Anforderungen tend, wenn andere nicht meinen hohen Anforderungen 
entsprechen.entsprechen.

17.17. Ich werde nervIch werde nervöös, wenn ich eine Situation nicht im Griff habe.s, wenn ich eine Situation nicht im Griff habe.

18.18. Ich setze mich oft mit knappen Terminen unter Druck.Ich setze mich oft mit knappen Terminen unter Druck.

19.19. Wenn ich nicht arbeite, Wenn ich nicht arbeite, 
ffäällt es mir schwer, mich zu entspannen.llt es mir schwer, mich zu entspannen.

Robinson (2000): WARTRobinson (2000): WART
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Arbeitssucht Arbeitssucht Diagnostische Diagnostische 
InstrumenteInstrumente

20.20. Ich verbringe mehr Zeit mit meiner Arbeit als mit Ich verbringe mehr Zeit mit meiner Arbeit als mit 
Freunden, Hobbys oder Erholung.Freunden, Hobbys oder Erholung.

21.21. Ich stIch stüürze mich auf ein Projekt, um einen Vorsprung zu rze mich auf ein Projekt, um einen Vorsprung zu 
haben, auch wenn noch nicht alle Phasen beendet sind.haben, auch wenn noch nicht alle Phasen beendet sind.

22.22. Ich Ich äärgere mich selbst rgere mich selbst üüber die kleinsten Fehler, die ich ber die kleinsten Fehler, die ich 
mache.mache.

23.23. Ich opfere mehr Zeit und Energie fIch opfere mehr Zeit und Energie füür meine Arbeit als fr meine Arbeit als füür r 
meine Beziehungen.meine Beziehungen.

24.24. Ich vergesse oder ignoriere Geburtstage, Ich vergesse oder ignoriere Geburtstage, 
Familientreffen, Jahrestage oder Feiertage oder finde sie Familientreffen, Jahrestage oder Feiertage oder finde sie 
unwichtig.unwichtig.

25.25. Ich treffe wichtige Entscheidungen, bevor ich alle Fakten Ich treffe wichtige Entscheidungen, bevor ich alle Fakten 
kenne und durchdacht habe.kenne und durchdacht habe.

Robinson (2000): WARTRobinson (2000): WART
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Arbeitssucht Arbeitssucht Diagnostische Diagnostische 
InstrumenteInstrumente
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im Vergleich der Verfahren auf?



���
����
�
�������
���

Arbeitssucht Arbeitssucht 
EmpirieEmpirie

�� sind nach ihrer subjektiven Einschsind nach ihrer subjektiven Einschäätzungtzung
einer quantitativ heiner quantitativ hööheren Arbeitsbelastung ausgesetzt heren Arbeitsbelastung ausgesetzt 
als Nichtals Nicht--ArbeitssArbeitssüüchtige.chtige.

�� verfverfüügen gen üüber weniger arbeitsfreie Tage als Nichtber weniger arbeitsfreie Tage als Nicht--
ArbeitssArbeitssüüchtige und arbeiten hchtige und arbeiten hääufiger nachts durch.ufiger nachts durch.

Poppelreuter & Evers (2000)Poppelreuter & Evers (2000)
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Arbeitssucht Arbeitssucht 
EmpirieEmpirie

�� weisen eine arbeitszentrierte Hobbyweisen eine arbeitszentrierte Hobby-- und und 
Urlaubsgestaltung auf.Urlaubsgestaltung auf.

�� schschäätzen die Bedeutung / Zentralittzen die Bedeutung / Zentralitäät der Arbeit im t der Arbeit im 
eigenen Leben heigenen Leben hööher ein als Nichther ein als Nicht--ArbeitssArbeitssüüchtige. chtige. 
Wohingegen die Wichtigkeit der Arbeit fWohingegen die Wichtigkeit der Arbeit füür die r die 
Erreichung zentraler Lebensziele geringer eingeschErreichung zentraler Lebensziele geringer eingeschäätzt tzt 
wird als bei Nichtwird als bei Nicht--ArbeitssArbeitssüüchtigen.chtigen.

�� haben eine deutlich negativere Haltung gegenhaben eine deutlich negativere Haltung gegenüüber ihrer ber ihrer 
Arbeit als NichtArbeit als Nicht--ArbeitssArbeitssüüchtige.chtige.

Poppelreuter & Evers (2000)Poppelreuter & Evers (2000)
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Arbeitssucht Arbeitssucht 
EmpirieEmpirie

�� weisen nach subjektiver Einschweisen nach subjektiver Einschäätzung tzung 
in ausgeprin ausgepräägterem Magterem Maßße Type Typ--AA--Verhaltensmuster auf.Verhaltensmuster auf.

�� berichten in stberichten in stäärkerem Markerem Maßße e üüber generelle Merkmale sber generelle Merkmale süüchtigen chtigen 
Verhaltens wie Entzugserscheinungen, selbstschVerhaltens wie Entzugserscheinungen, selbstschäädigende digende 
Verhaltensmuster, Verlust der Kontrolle Verhaltensmuster, Verlust der Kontrolle üüber Arbeitsverhalten, ber Arbeitsverhalten, 
Interessenverlust sowie Funktionalisierung der Arbeit zur Interessenverlust sowie Funktionalisierung der Arbeit zur 
Abschottung bzw. VerdrAbschottung bzw. Verdräängung unangenehmer Gefngung unangenehmer Gefüühle und hle und 
Gedanken.Gedanken.

Poppelreuter & Evers (2000)Poppelreuter & Evers (2000)
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Arbeitssucht Arbeitssucht 
EmpirieEmpirie

�� beschreiben sich selbstbeschreiben sich selbst
als als üübermbermäßäßig perfektionistisch und neigen zu immens hohen ig perfektionistisch und neigen zu immens hohen 
Leistungsanforderungen an die eigene Leistungsanforderungen an die eigene PersonPerson
sowiesowie zu unrealistischen Zielsetzungen.zu unrealistischen Zielsetzungen.

�� meiden Teamarbeit und vertrauen weniger auf die meiden Teamarbeit und vertrauen weniger auf die 
Aufgabenerledigung durch Kollegen und / oder Mitarbeiter Aufgabenerledigung durch Kollegen und / oder Mitarbeiter 
("Einzelk("Einzelkäämpferdasein").mpferdasein").

�� beobachten an sich selbst massiven Zwang, zu arbeiten und beobachten an sich selbst massiven Zwang, zu arbeiten und 
neigen zu zwanghafter Gestaltung der Arbeitsablneigen zu zwanghafter Gestaltung der Arbeitsablääufe.ufe.

Poppelreuter & Evers (2000)Poppelreuter & Evers (2000)
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Arbeitssucht Arbeitssucht 
EmpirieEmpirie Poppelreuter & Evers (2000)Poppelreuter & Evers (2000)

�� sind stsind stäärker in ihren interpersonalen Beziehungen beeintrrker in ihren interpersonalen Beziehungen beeinträächtigtchtigt
(allgemeine Sozialkontakte, Partnerschaft / Familie).(allgemeine Sozialkontakte, Partnerschaft / Familie).

�� weisen nicht mehr gesundheitsgefweisen nicht mehr gesundheitsgefäährdende Verhaltensweisen auf hrdende Verhaltensweisen auf 
(Alkohol(Alkohol--, Nikotin, Nikotin--, Medikamentenkonsum, Bewegungsmangel). , Medikamentenkonsum, Bewegungsmangel). 

�� berichtenberichten aber vergleichsweise aber vergleichsweise üüber deutlich stber deutlich stäärkere rkere 
gesundheitliche Beschwerden und gesundheitliche Beschwerden und üüber hber hääufigere Krankenhausufigere Krankenhaus--
und und Kuraufenthalte.Kuraufenthalte.
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•• Ein Mitarbeiter wird wEin Mitarbeiter wird wäährend der regulhrend der reguläären ren 
Arbeitszeit weniger effektiv arbeiten, da er Arbeitszeit weniger effektiv arbeiten, da er 
die Abenddie Abend-- und Nachtstunden als und Nachtstunden als 
"Ausweichraum" f"Ausweichraum" füür unerledigte Arbeiten r unerledigte Arbeiten 
betrachtet.betrachtet.

•• Mit wachsender Arbeitszeit kommt es zu Mit wachsender Arbeitszeit kommt es zu 
einem Verlust an Aufnahmeeinem Verlust an Aufnahme-- und und 
Verarbeitungsleistung, die Arbeitserledigung Verarbeitungsleistung, die Arbeitserledigung 
wird zunehmend ineffektiver.wird zunehmend ineffektiver.

Betriebliche AuswirkungenBetriebliche Auswirkungen

Arbeitssucht Arbeitssucht 
Taylor (1984)Taylor (1984)
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•• Es kommt zu Zeitverlusten fEs kommt zu Zeitverlusten füür wesentliche r wesentliche 
andere Tandere Täätigkeiten tigkeiten 
(Planung, Innovationsf(Planung, Innovationsföörderung, Erholung).rderung, Erholung).

•• Eine unbalancierte Beziehung zwischen Eine unbalancierte Beziehung zwischen 
Arbeitszeit und Freizeit entsteht.Arbeitszeit und Freizeit entsteht.

•• Arbeitssucht verhindert die EntstehungArbeitssucht verhindert die Entstehung
und/oder Fortentwicklung anderer am Arbeitsund/oder Fortentwicklung anderer am Arbeits--
platz erwplatz erwüünschter Verhaltensmuster nschter Verhaltensmuster 
(Delegation, Verantwortungs(Delegation, Verantwortungsüübergabe, bergabe, 
Kooperation und Teamarbeit etc.).Kooperation und Teamarbeit etc.).

Betriebliche AuswirkungenBetriebliche Auswirkungen

Arbeitssucht Arbeitssucht 
Taylor (1984)Taylor (1984)
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Betriebliche AuswirkungenBetriebliche Auswirkungen

Arbeitssucht Arbeitssucht 
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der Personalabteilung?
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Welcher Betrieb macht sWelcher Betrieb macht s üüchtig?chtig?

Arbeitssucht Arbeitssucht 

1.1. Spezifische KommunikationsmusterSpezifische Kommunikationsmuster

•• schriftlicheschriftliche Kommunikation Kommunikation üüberwiegt berwiegt 
((Memos, Rundschreiben, etc.)Memos, Rundschreiben, etc.)

•• GerGerüüchte und Geheimnisse spielen eine Rollechte und Geheimnisse spielen eine Rolle

2.2. Spezifische EinstellungsSpezifische Einstellungs -- und Denkmusterund Denkmuster

•• wenigwenig Bereitschaft aus vergangenen Fehlern zu lernenBereitschaft aus vergangenen Fehlern zu lernen

•• strikt dualistisches Denken (strikt dualistisches Denken („„entwederentweder--oderoder““))

Fassel & Schaef (1991)Fassel & Schaef (1991)
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Welcher Betrieb macht sWelcher Betrieb macht s üüchtig?chtig?

Arbeitssucht Arbeitssucht 

3.3. Spezifisches FSpezifisches F üührungshrungs -- und zwischenmenschliches und zwischenmenschliches 
VerhaltenVerhalten

•• ausgeprausgepräägte Krisenorientierunggte Krisenorientierung

•• Abschottung nach auAbschottung nach außßenen

•• Tendenz zur Abwertung bei Tendenz zur Abwertung bei gleichzeitiggleichzeitig illusorischem illusorischem 
PerfektionismusPerfektionismus

4.4. Strukturelle MerkmaleStrukturelle Merkmale

•• gesteigertesgesteigertes BedBedüürfnis nach Kontrolle und rigide Art der rfnis nach Kontrolle und rigide Art der 
AufgabenerledigungAufgabenerledigung

•• ausgeprausgepräägter Formalismus zu Lasten der inhaltlichen Arbeitgter Formalismus zu Lasten der inhaltlichen Arbeit

•• ÜÜberbewertung der Aussendarstellung und Negierung interner berbewertung der Aussendarstellung und Negierung interner 
ProblemeProbleme

Fassel & Schaef (1991)Fassel & Schaef (1991)
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Wie aber behandeln?Wie aber behandeln?

Arbeitssucht Arbeitssucht 
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BehandlungsansBehandlungsans äätze / Behandlungsversttze / Behandlungsverst äändnisndnis

Arbeitssucht Arbeitssucht 
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